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Weberin , 


Wolte ſein Mittleiden bezeugen 
Ein 
| Der ſaͤmtlichen Zeidfragenden 
Dienſt⸗Schuldigſter. 


; ae as * 
, ERDE 22229 225 Aut Res seh: 


men bey Johann Nicolai/ E. E. Hochw. Jobe und des Gymn. Buchdr. 


M. Leſer! 


Du wirſt hier von Etwas und von Nichts leſen / 
Von etwas Auge = nichts gewiſſes / 
Uns lei N 
Von ein gewiſſes Ungewiſſes. 
Es iſt nicht De Lana Caprina. (a) 
Noch De Nihilo, (b) 
Oder von Boͤhmiſchen Doͤrffern / (c) 
Was du lieſſeſt; 
ſoondern ſorge / 
Daß dieſes Ungewiſſe 
Dich nicht getwgg unglücklich machen möge. 


7 


eminiſcere a 
Hieß der vergangene Sonntag; 
Gedeucke 


Jederzeit an das gewiſſe Ungewiſſe / 
Und veraͤndere niemahls 
Das: Reminiſcere, 


n: 
Obliviſcere, 
Was dieſe ungewiſſe Gewißheit anlangt. 
Bey andern Begebenheiten 

Der Pflichten eines Chriſten und Menſchen 

itt es noͤthig 

Das: Reminiſcere! 

Mit dem: Obliviſcere! 

Zu temperiren. 

D 


1 enn 
Alllezeit gedencken / und niemahls vergeſſen / 
Allezeit vergeſſen und niemahls gede ucken / 
iſt hoͤchſt zu tadeln. 

Medium tenuere Beati. 
Inſonderheit iſt der am glücklichen dran / 
Welcher bey SOtt 
Eines gnaͤdigen Gedeucken und Vergeſſen 
ſich verſichern kan. 

Man muß ſich über die Unart der artigen Menſchen 
verwundern / 
daß ſie gedencken / weſſen ſie nicht gedencken ſollen. 

Das: Reminifcere 
Der laſterhafftigen drey Haupt ⸗Paſſionen, 
des Splitters in des Brudern Auge / 
der unnützen Fragen / 
und 
Unweiſen Wiſſenſchafft / 
iſt in aller beſtaͤndigen Andencken; 


allein 
das: Willigis! Willigis! dein nicht vergiß! [d] 
Ne Sutor ultra Crepidam! [e] 
Quantum 

(a) (b) In Schuppii Vol. Orat. find 2. Orationes davon zu leſen. 
(e) Von dieſem Sprich⸗Wort vid Hubneri Hiſtor. Fragen / P. IV. p. 192 
(d) War des Churfuͤrſten von Mayn tz Denck⸗Spruch. 
(e) War Apellis Exprobration gegen einem Schuſter / fo fein Gemählde getadelt, 


Quantum eft, quod neſcimus! (f) 
Hora Ruit! (g) 
Und 


Memento te hominem eſſe, (h) 
iſt faſt in keines Andencken 
Alhier iſt dieſe Woche 
wegen 
der Reminiſcere-Schrifft 
merckwuͤrdig; 

Mir aber iſt fie noch merckwůediger / 
Weil leyder! das Reminifcere 
Wegen meines umb dieſe Zeit geſtorbenen Vaters 
in meinen Ohren klinget / 

Und ich an dieſen Ort nunmehro auch 
Das Andencken 


Der Seeligen rau Meberin 
hren ſoll 


ehren ſoll. 
Von Ihrer vornehmen Ankunfft und Tugenden 
etwas zu erzehlen 
will ich nicht unternehmen: 
Indem es mir anſtaͤndiger zu ſeyn ſcheinet 
lieber nichts 
als Etwas Unvollkommnes 
oder mit gar wenigen Zeilen 
a davon zu ſchreiben. 
So viel gedencke ich nur bey thren ſeellgen Tode / 
daß Sie der Sewißheit und Ungewißheit / 
des Nichts / Etwas und alles 
ſtets eingedenck gelebet. 
„Der Tod war Ihr Etwas gewiſſes / 
die Art und Stunde des Todes etwas Ungewiſſes / 
Die Welt mit ihren Suͤtern ein vergaͤngliches Nichts 
oder ein nichtiges Etwas / 
GO TT und der Ehelichfte Ihr alles. 
In Ihren Lebens Tagen 
Hatte Sie durch kraͤnckliche Zufaͤlle 
offt des Todes N bekommen; 
Allein 
keiner durffte ohne Bedenck Zeit ſo nachgelebet werden 
als der letztern / 
Welche Ihr in der Nacht vor den Reminiſcere Sonntag 
uͤbergeben ward. 
Je unverhoffter und unvermutheter 


Solche 
Fhrem Ern. Yhe⸗Giebſten 
und 
Saͤmtlichen vornehmen Preunden 


war / 
Je 


() War Dan. Heinfii Symbolum. 
(ge) War Hug. Grotii Symbolum. 
(h) Solches ward dem alten triumphirenden Mömifchen Kaͤyſern zugeruffen⸗ 


Je Gottgelaßener laß Sie darinn 
dieſe wenige Contenta: 


Memento Mori! 
Beſtelle dein Hauß / du muft ſterben! 


Denn | 
Gott gedencket deiner im beſten. 
Hierauff gedachte Sie nicht: 
In Craſtinum differo res ſeveras (i) 


Sondern 
Sie war alſobald mit bereitwilligſten Seiſt 
Eingedenck : 
Es ſey der Frommen Tod; (K) 
Ein Schluͤſſel zu dem Leben / 
Ein Graͤntz⸗Stein böfer Zeit / 
Ein Schlaff⸗Trunck alter Reben / 
Ein Fried auff Krieg und Streit / 
Ein Fuͤhrer zu der Sonne / 
Ein Steg ins Vaterland / 
Ein Auffgang aller Wonne / 
Ein Trieb von groſſer Hand / 
Ein Zunder zu dem Lichte / 
Ein Flug in jene Welt / 
Ein Paradieß⸗Gerichte / 
Ein Schlag der alles faͤllt / 
Ein Abtritt aller Plagen / 
Ein Baum fuͤr alle Noth. 
Und damit verſchied Sie 
Eingedenck der Wunden Chriſti. 
O! Gluͤckſeeliges Reminifcere ! 
Mein Leſer! 
Laß dieſes: Reminiſcere! 
ö Dein Symbolum teyn / 
So wird man mit deinen ſeeligen Ruhm 
auff deinen Grab⸗Stein leſen: 


Felix Memoria] (V 


di) Vid. C. Nepot. in Pelep. Cap. 3. 
(% Hoffwanswa ldau in feinen vermiſchten Gedichten p. 55. 
4) Dieſe Worte wurden dem Cenſtantino M. zu Ehren anff den Muͤntzen gepräget 


